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158 ällmnbet bon iMer: ©et 2Jlann bon ©ftoentna-Êteef.

23finn mi redjt, fo gleißt ei bemäg:
„SBeufcf) t au e guetë-gtûdïjaftigë,
©funbë unb gfegnetö, frieb- unb frcube-
3ïidjë neuë 3atjr, unb baß er atti,
ïïftângë bereue na mögib erlebe,
3 gueter ©funbfjeit unb ©otteë ©ege,
3Baë i motjt djunb a ©eet unb £ib."

'S f)ät bertütet — unb eë bunftet

Sftatj unb natj in euf'rer ©tube.
'ë äfmpeti tjäb ïjatt fei Öt met).
,,'ë ift au git ië 23ett", fdib b'SStuetter.
„Unb fo toammer of)ni gage
©uë ië neu Saïjr ûbere mage.
©eb ië ©ott en frotje ÏÏRuet —
iîiebi ©tjinb! jet3 fdjtafeb guet!"

Ebuatb ©d)8nenbetget.

©er 3Tîonn oon Sktoentna=£reek.
S3on SKetanber bon Heller.

©ie £junbe bahnten fid) mütjebott ifiren Söeg

burdj ben meinen ©djnee, in ben fie bië an ben

93aud) einfanfen, unb bie ÜRänner Reiten bie

fieitfeite in ben $änben unb ftapften ©tunbe um
©tunbe bor ben boïïbelabenen ©dftitten einïfer,
mie eine 23erforperung ber emigen Stafttofigfeit
itjrer 3ïaffe. ©aë Sforbtidjt fd)of3 in falten, get-
ben flammen über ben Rimmel unb übergoß bie

Äanbfdjaft mit einem faxten ©d)ein, in bem bie

fid) bemegenben ©eftatten unmirflidj unb ana-
djroniftifdj mirften. ©ë mar mie eine ©jene auë
ben Urjeiten ber ©rbe, atë bie Slorbtanbgotter
auë ben ©iëtanbern fûbmârtë ?ogen; bie anfeu-
ernben Stufe ber SKenfdjen unb baë ftagenbe
SBinfetn ber tjjunbe maren bie einzigen Äaute in
ber emigen 2Bitbnië, bie in iïjret ©röße unb Un-
enbticïjfeit brüdenb mirfte. SBenn bie 6d)(itten
auf SJlinuten titelten, borten bie SRänner ibre
eigenen fersen fdjtagen gteidj ©ampftjämmern,
unb fie trieben bie Sjunbe mit tauten Stufen mie-
ber an. ©ë gibt nichts ©djredtidjereë für einen
gefunben Sftann atë bie ftumme ©djmeigfarnfeit
beë Storbenë.

Pögtidj fiet ber 93oben ab, unb bie ifjunbe
ftürgten fid) aufbeutenb ben Stbfjang hinunter; im
legten SKoment nod) fprangen bie Süänner auf
bie ©djtitten unb marfen fid) auf ben 93audj, um
beim iQüpfen ber ©efätjrte baë ©teidjgemictjt 3U

bemabren. Sann preßten fid) bie ttufen tief in
ben toeidjen ©taub, unb bie 231edjgefäße in ben
©äd'en ftapperten. ©er Äeittjunb beë erften
©djlittenë fdjnappte tüdifdj nacb rûdmârtë; bie

©tränge maren toder gemorben, unb bie tQunbe

ftogen angftbotl aufeinanber, um ben breiten
iUifen 3U entgehen. Stßotf SDarren fuhr sornig mit
ber langen ißeitfdje bajmifdjen; aber eë ift teicb-
ter ?mei ftreitenbe SMnner ju trennen atë ge-
fränfte gugfjunbe. ©aë ?meite ©efpann braufte
heran, unb ©aöib ifjitlë feuerte eë mit gettenben
Stufen an; bann tauften meiße gähne unb fun-
fetnbe Stugen mie 3rrticf)ter auë bem ©taub, unb
ber Sftann folterte einen Stugenbtid fpäter flu-

djenb in baë ijjunbe- unb ©cf)need)aoë. ©ein
©efid)t, baë bië bor turpem fdjtaff unb auëbrudë-
toë gemefen, färbte fid) rot, unb bie Stbern fpran-
gen ihm an ben ©djtäfen mie ©tride tjeinuë.
„iôerbammteë ißad!" fdjrie er mütenb unb fdjüt-
tette ben ©djnee bon feinen Kleibern, „©ie trotte
über biefe éeftien! 3ft baë ber SJufon? itannft
bu irgenbmie erfennen, mo mir finb, Söotf?"

Söotf SBarren bemühte fid), bie berftridten
©efdjirre ?u orbnen. „©u lieber ©ott — menn bu
bir ben SBeg mit SBegmeifern gepftaftert bor-
ftetlft, fehre gteid) um, Sftann, ehe ber Teufet
bon beiner hoffärtigen ©eete 33efig ergriffen
hat... 3a, eë ift beftimmt ber S)ufon, aber hier
madjen ber Sßinb unb ber ©djnee ifjie eigene

Topographie." ©r lachte taut unb jerrte ben

fdjmeren ©djtitten auf baë ©ië beë ffluffeë, ber
in feiner meiffen ©intßnigfeit einer enbtofen
©trage gtid), bie irgenbmo hinter ben Sßoifen
im Siebet berfchmanb. „trjatte ©iftang, ©cbib!
Sßenn bein Äeittier ?u nahe fommt, gibt'ë nur
unfrudftbaren Streit gmifdjen ben ifjunben."

©r ftieg einen gettenben Stuf auë unb bie

£>unbe ftogen mit einem ©ag über baë glatte
©ië. Sefreit bon ber brüdenben Äaft beë meinen
©ctjneeë, tegten fie fid) mit botter Üdaft inë @e-

fdjirr. ©ie fdfmeren ©djtitten hüpften mie Rotten
bor bem 3Binb, unb baë SBinfetn ber ^unbe ging
in freubigeë, anfeuernbeë Staffen über. Sßenn
bie ©tränge auf ©efunben fd)teiften, fdfnappte
ein Tier tüdifdj nadj ben ©etenfen feineë 33or-
bermanneë — bann gab eë einen 9tud, unb bie

ißeitfdjenfdjnur mirbette burdj bie Äuft.
Stadj 3mei ©tunben hietten bie SJtänner bie

©djtitten an unb rafteten. ©aë Storbtidjt hatte
fidj mie eine sufammengerottte, fdfitternbe ©ei-
fenbtafe über ben bunften trimmet ausgebreitet,
unb bie unregelmäßig pdenben ©trahten mirf-
ten unmirftidj unb fait, ©abib #iïïë fütterte bie
töunbe, unb feine großen, harten ffäufte hielten
eiferne ©ifjiptin unter biefen freien ©efdjopfen
beë Storbtanbeë; SBotf Sßarren tag über feinem
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Vsinn mi recht, so gheißt er dewäg:
„Weusch i au e guets-glückhaftigs,
Gsunds und gsegnets, fried- und freude-
Nichs neus Jahr, und daß er alli,
Mängs derzue na mögid erlebe,

I gueter Gsundheit und Gottes Sege,
Was i Wohl chund a Seel und Lib."

's hät verleitet — und es dunklet

Nah und nah in eus'rer Stube.
's Ämpeli Had halt kei Ol meh.
„'s ist au Zit is Bett", säid d'Muetter.
„Und so wämmer ohni Zage
Eus is neu Jahr übere wage.
Geb is Gott en frohe Muet —
Liebi Chind! setz schlafed guet!"

Eduard Schönenbcrger.

Der Mann von Äkwentna-Creek.
Von Alexander von Keller.

Die Hunde bahnten sich mühevoll ihren Weg
durch den weichen Schnee, in den sie bis an den

Bauch einsanken, und die Männer hielten die

Leitseile in den Händen und stapften Stunde um
Stunde vor den vollbeladenen Schlitten einher,
wie eine Verkörperung der ewigen Rastlosigkeit
ihrer Rasse. Das Nordlicht schoß in kalten, gel-
ben Flammen über den Himmel und übergoß die

Landschaft mit einem fahlen Schein, in dem die

sich bewegenden Gestalten unwirklich und ana-
chronistisch wirkten. Es war wie eine Szene aus
den Urzeiten der Erde, als die Nordlandgötter
aus den Eislandern südwärts zogen) die anfeu-
ernden Rufe der Menschen und das klagende
Winseln der Hunde waren die einzigen Laute in
der ewigen Wildnis, die in ihrer Größe und Un-
endlichkeit drückend wirkte. Wenn die Schlitten
auf Minuten hielten, hörten die Männer ihre
eigenen Herzen schlagen gleich Dampfhämmern,
und sie trieben die Hunde mit lauten Rufen wie-
der an. Es gibt nichts Schrecklicheres für einen
gesunden Mann als die stumme Schweigsamkeit
des Nordens.

Plötzlich fiel der Boden ab, und die Hunde
stürzten sich aufheulend den Abhang hinunter) im
letzten Moment noch sprangen die Männer auf
die Schlitten und warfen sich auf den Bauch, um
beim Hüpfen der Gefährte das Gleichgewicht zu
bewahren. Dann preßten sich die Kufen tief in
den weichen Staub, und die Vlechgefäße in den
Säcken klapperten. Der Leithund des ersten

Schlittens schnappte tückisch nach rückwärts) die

Stränge waren locker geworden, und die Hunde
flogen angstvoll aufeinander, um den breiten
Kufen zu entgehen. Wolf Warren fuhr zornig mit
der langen Peitsche dazwischen) aber es ist leich-
ter zwei streitende Männer zu trennen als ge-
kränkte Zughunde. Das zweite Gespann brauste
heran, und David Hills feuerte es mit gellenden
Rufen an) dann tauchten Weiße Zähne und fun-
kelnde Augen wie Irrlichter aus dem Staub, und
der Mann kollerte einen Augenblick später flu-

chend in das Hunde- und Schneechaos. Sein
Gesicht, das bis vor kurzem schlaff und ausdrucks-
los gewesen, färbte sich rot, und die Adern spran-
gen ihm an den Schläfen wie Stricke heraus.
„Verdammtes Pack!" schrie er wütend und schüt-
telte den Schnee von seinen Kleidern. „Die Hölle
über diese Bestien! Ist das der Pukon? Kannst
du irgendwie erkennen, wo wir sind, Wolf?"

Wolf Warren bemühte sich, die verstrickten
Geschirre zu ordnen. „Du lieber Gott — wenn du
dir den Weg mit Wegweisern gepflastert vor-
stellst, kehre gleich um, Mann, ehe der Teufel
von deiner hoffärtigen Seele Besitz ergriffen
hat... Ja, es ist bestimmt der Pukon, aber hier
machen der Wind und der Schnee ihre eigene

Topographie." Er lachte laut und zerrte den

schweren Schlitten auf das Eis des Flusses, der
in seiner weißen Eintönigkeit einer endlosen

Straße glich, die irgendwo hinter den Wolken
im Nebel verschwand. „Halte Distanz, David!
Wenn dein Leittier Zu nahe kommt, gibt's nur
unfruchtbaren Streit zwischen den Hunden."

Er stieß einen gellenden Ruf aus und die

Hunde flogen mit einem Sah über das glatte
Eis. Befreit von der drückenden Last des weichen
Schnees, legten sie sich mit voller Kraft ins Ge-
schirr. Die schweren Schlitten hüpften wie Jollen
vor dem Wind, und das Winseln der Hunde ging
in freudiges, anfeuerndes Kläffen über. Wenn
die Stränge aus Sekunden schleiften, schnappte
ein Tier tückisch nach den Gelenken seines Vor-
dermannes — dann gab es einen Ruck, und die

Peitschenschnur wirbelte durch die Luft.
Nach zwei Stunden hielten die Männer die

Schlitten an und rasteten. Das Nordlicht hatte
sich wie eine zusammengerollte, schillernde Sei-
fenblase über den dunklen Himmel ausgebreitet,
und die unregelmäßig zuckenden Strahlen wirk-
ten unwirklich und kalt. David Hills fütterte die

Hunde, und seine großen, harten Fäuste hielten
eiserne Disziplin unter diesen freien Geschöpfen
des Nordlandes) Wolf Warren lag über seinem
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©roget Sogeiteid). 3m tpintetgrunb: Sie Slfrifanifdje Steppe.
Sari #agen6ecfé Jierparf, ®tona-Stetlingen-ibamtiuTg.

Splittert, goß fcptoar3en, fettigen See in eine

Stecpfdjate unb fucpte in feinen Saften nad) bei
pfeife.

„23ift bu bir autf) über ben SBeg im Haren?"
fagte ©abib ioiïïd enbtid) fragenb. Gr toarf einen

unruhigen SItcf umper. „3n biefer gefegneten
SMbnid gleicht eine ©egenb ber anberen, tüte
Säume eined ÏÏMbed untereinanber. SBie Voeit

gept ber SBeg nocp überd Gid?"

„Siersepn SJteiten bid 3ur SMnbung bed

Gpanbtar, bann nad) Horben — über bie Gnbi-
fçtt-iQiftd, too bie Gtaimd liegen follen. Gd muß
irgenbtoo bei ben Quellen bed Gaft-^orf fein."
Gr geidfnete Figuren in ben @cf)nee unb pfiff teife
ein Äieb. Gnbticp feßte er Tpnju: „©atofon glaubt
nicpt, baß und Äeute aud Stome juborfommen
tonnten — bid auf ben 2ftann bon Ôftoentna
Greet."

„Sßer ift bad? SDoper fommt er?"

„Sfud Qtlapoma ober öfttic^ babon. 2tn ber
i?üfte peißt er Stield Jtrog. Gin berteufetter
SRann, ©abib. 3d) glaube nicpt, baß unfer Äeben
biet toert ift, toenn toir it)m auf feiner ©dritten-
fpur begegnen."

;,£aft bu if)n fcpon gefepen?"

Sßotf SBarren guette bie 2tcßfet. „Sftögticp "

©abib tfnüd ftopfte umftänbticp feine pfeife
unb fnurrte ettoad. ©ann fagte er unbemittelt:
„Söarft bu fdfon in ber ©egenb bort?"

„3a — aber bad fiat pier nidftd 31t bebeuten.
Greppte Greet unb JTtonbife ift bon Saufenben
bon Scannern übersogen toorben, bid ein gufatt
ben Steidjtum aud bem Soben gehoben f)at...
Ginen SRonat paben bie £eute in Stome unb
©pea bon ben Gaft-^orf-Gtaimd gefprocpen; ed

finb aucp Heute aud Circle unb ©atofon pinauf,
aber 3urücfgefommen ift feiner, ©cpneefturm,
junger unb .Mite finb fcplecpte Steifegenoffen
für einen ÏÏRann, ber bad Heben fucpt. — 2Bie

meinft bu? SDir tonnen in bie^ig Sagen oben

fein, tbenn bie Gnbifott-^äffe paffierbar finb,
unb bann

Gr berftummte unb ftarrte in bie enbfofe
Gbene bon Stupe unb ©unfetpeit. „©en 2öeg
toeiß id) nidft, benn ed gibt nur eine JTarte, unb
bie ift in ben Hiänben eined SRanned bom SJtat-

fen3ie... aber bort irgenbtoo muß bad fianb
liegen ..." Gr toanbte ben ftopf in bie Svicptung,
aud ber ber SBtnb tarn unb btäpte bie üftüftern
toie ein toitternbed Sier. Son bort tarn ed per-
über — ein unbeftimmbared ©efüpt, ein ^aud)
nur, aber er begann rafcp unb ftoßtoeife ?u atmen,
im Stpptpmud feined erregten tobend. SRidftd
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Großer Vogelteich, Im Hintergrund: Die Afrikanische Steppe.
Carl Hagenbecks Tierpark, Altona-Stellingen-Hamburg,

Schlitten, goß schwarzen, fettigen Tee in eine

Vlechschale und suchte in seinen Taschen nach der

Pfeife.

„Bist du dir auch über den Weg im klaren?"
sagte David Hills endlich fragend. Er warf einen

unruhigen Blick umher. „In dieser gesegneten
Wildnis gleicht eine Gegend der anderen, wie
Bäume eines Waldes untereinander. Wie weit
geht der Weg noch übers Eis?"

„Vierzehn Meilen bis zur Mündung des

Chandlar, dann nach Norden — über die Endi-
kytt-Hills, wo die Claims liegen sollen. Es muß
irgendwo bei den Quellen des East-Fork sein."
Er zeichnete Figuren in den Schnee und pfiff leise
ein Lied. Endlich setzte er hinzu: „Dawson glaubt
nicht, daß uns Leute aus Nome zuvorkommen
könnten — bis auf den Mann von Skwentna
Creek."

„Wer ist das? Woher kommt er?"

„Aus Oklahoma oder östlich davon. An der
Küste heißt er Niels Krog. Ein verteufelter
Mann, David. Ich glaube nicht, daß unser Leben
viel wert ist, wenn wir ihm auf seiner Schlitten-
spur begegnen."

„Hast du ihn schon gesehen?"

Wolf Warren zuckte die Achsel. „Möglich "

David Hills stopfte umständlich seine Pfeife
und knurrte etwas. Dann sagte er unvermittelt:
„Warst du schon in der Gegend dort?"

„Ja — aber das hat hier nichts zu bedeuten.
Crepple Creek und Klondike ist von Tausenden
von Männern überzogen worden, bis ein Zufall
den Reichtum aus dem Boden gehoben hat...
Einen Monat haben die Leute in Nome und
Dyea von den East-Fork-Claims gesprochen) es

sind auch Leute aus Circle und Dawson hinauf,
aber zurückgekommen ist keiner. Schneesturm,
Hunger und Kälte sind schlechte Neisegenossen
für einen Mann, der das Leben sucht. — Wie
meinst du? Wir können in vierzig Tagen oben

sein, wenn die Endikott-Pässe passierbar sind,
und dann ..."

Er verstummte und starrte in die endlose
Ebene von Ruhe und Dunkelheit. „Den Weg
weiß ich nicht, denn es gibt nur eine Karte, und
die ist in den Händen eines Mannes vom Mat-
kenzie... aber dort irgendwo muß das Land
liegen ..." Er wandte den Kopf in die Richtung,
aus der der Wind kam und blähte die Nüstern
wie ein witterndes Tier. Von dort kam es her-
über — ein unbestimmbares Gefühl, ein Hauch

nur, aber er begann rasch und stoßweise zu atmen,
im Rhythmus seines erregten Herzens. Nichts
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tear 311 Jjßten alg bag lelfe Schnaufen bet hunbe
unb bag SRäfdjeln beg trodfenen Sdjneeg, ben bet

heftige SBinb übet bie Sigftädje trieb. 0g tont
eine hatte unb ttoftlofe ©egenb, burdj bie Sitte
SRänner auf bem finfteren SB eg bet Beibenfdjaf-
ten nad) Dothen sogen, um bag gelbe SRetall 311

fliehen, bag Beben bebeutet unb bie Seelen be-
tort. Unbewußt fliegen Silber bor bie Slugen
bet SRänner — Silber boll Sonne unb ü.idit unb
SRenfdjen; tounberbolle Banbfdjaften unb blaueg,
mutmetnbeg SJieer — aber bag Hot 311 ben Hräu-
men lag jenfeitg bet unermeßlichen 0inöbe in
bet etoigen ffinfternig beg SRorbeng. ©ie tocfen-
ben Silber ftürmten bon allen Seiten auf bie

Sinne ber SRänner ein unb machten fie fdjlaff
unb toiberftanbglog, unb SBolf SBarren fptang
mit einem Saß auf: „homm. 3n einer Stunbe
finb toit an Satnetg hütte..0r half bem an-
beten bie hunbe anfehitten, fpannte fie bot bie

Schlitten, unb bann folgten fie fcf)toeigenb unb
in fid) gelehrt bem getounbenen Baufe beg ffluf-
feg — toefttoärtg übet bag 0ig. ©et SBinb, bet
bom Sterben bahetlam, ftieg jeßt bon SRinute 311

SRinute; et trieb tiefige, toälgenbe SBolfen toei-
ßen Staubeg bot fiel) het; unb bann ftieg et plöß-
lieh mit ohrenbetäubenbem ©ebtüll bor. 0t glich
fernem ©onnet unb übertönte felbft bag rafenbe
Schlagen ber fersen, ©ann begannen bie Beit-
hunbe Baut 311 geben — furße, fdjarfe Höne —
unb toarfen fiel) mit 9Rad)t ing ©efdjirt. ©ie
31afe tief am Soben, feuerten fie ihre ©efäfjrten
an; ihre 0ile fted'te felbft bie SRänner an, bie

bon ben Schlitten fprangen unb mir großen
Schritten, toeit Pornübergebeugt, nebenher lie-
fen... Unb bann halten fie bor ber hütte, bie

fiel) laum erlennbar bom tiefen, toeißen Schnee
abhob. Sie fd)irrten bie hunbe ab, nahmen bie

ipaefen unb toanlten in bie hütte. Sie toaren fo
lange bem toütenben Slnprall beg Sturmeg cuig-

gefeßt getoefen, baß bie ptößlidje Stühe in ber

hütte eine 0rfd)ütterung bebeutete.

Sltg bag ffeuer praffelte unb bie Heefeffel 3ifcß-

ten, breitete SBolf SBarren feine ©eile über ben

feftgeftampften Soben, legte firf) quer bor bie

©lut unb 30g Sdjuße unb Strümpfe aug. ©anri
ftreefte et fief) tooljlig in bet lörperbudjbringenben
Sßärme. 0g toaren bie Stunben im Beben biefet
SRänner, in benen fie träumen lonnten, unb fie
nüßten bie Stunben geisig; lagen mit offenen
Slugen, hüllten fiel) in SRaucßtoollen unb ließen
ihre Seelen jenfeitg ber Sterne auf bie SBunbe-

rung gehen, ©et toütenbe Storbtoinb hotte fid)
3um Dtlan auggewachfen, ben biclftet Samee-

fall begleitete. 0r heulte unb bonnette um bie

einfame glitte; an ber toinbabgefefjrten Seite
jammerten bie hunbe, unb bie SRänner taufdjten
erregt bem Hofen ber unerbittlichen Statur.

„Sprich toag, SBolf," fagte enblidj hl® ärger-
lief), „©iefeg ftumrne herumliegen ift fdjted'lidjer
alg ber SBeg... 311m Heufei, SRann, hörft bu?"
ÜRacf) einer SBeile feßte er htngu: „Sßiebiel,
glaubft bu, fann bei ben 01aimg hetaugfcf)auen?"

„sih fo — bu benlft an ben Éaft-fforl? 0ine
SRillion, ©a'oib, ober gtoei ober btei..." 0r
machte eine hanbbetoegung, bie ettoag ©roßeg,
Umfaffenbeg anbeuten füllte, unb ht® Sïugen
begannen 311 funfein. 0t ftüßte fidj auf einen

0tlbogen: „Ufib — toie toetben toit teilen?" SBolf
SBarren hob ben Hopf unb bliefte feinen ©efäfjr-
ten einen SRoment überrafdjt an; ehe et aber
ettoag ertoibetn fonnte, burdjbradj ein lautes,
langge3ogeneg houlen bag pfeifen beg SBinbeg,
unb bie hunbe begannen toie toll an ben Sailen
311 fraßen, ©ie SRänner fprangen auf unb blie-
ben, bie höpfe feittoärtg geneigt, eine -SBeile

fteljen — bann griff -SBolf SBarren nad) ber

ffünte.
„Stoß bie Hür auf!" fagte er rauh- „Stoß

fie auf unb ruf bie hunbe, ehe fie ung bei bie-
fem SBetter babongeljen." 0r fcfjlüpfte in feine
Sd)uhe unb trat ing {freie. ©utdj ben toogenben
Sdjneefd)leier lonnte er im erften Slugenblicf
nid)tg feljen. Salb aber erfdjien ein bunller
jflecf, ber rafdj größer tourbe; btei, biet fünfte
taudjten hinter ihm auf, unb bann rafte ein atem-
lofeg hunbegefpann bor bie hutte. 3m Bidjt-
fege! toarfen fid) bie Hi ere mit jitternben fftan-
fen in ben Sdjnee unb betrachteten mit glühen-
ben Slugen bie SRänner unb bie umhertanjenben
hunbe. Stuf bem Schlitten hoefte ein ^egbünbel
unb betoegte fidj fcfjtoacfj. SBolf SBarren fprang
l)in3u. 0r fdjlug ben ißels 3urücf unb bliefte in
ein afcljgraueg, abge3e(jrteg ©efidjt, bag bie

Slugen gefdjtoffen hielt • • • ©ie SRenfdjen in ber

SBilbnig finb toenig 3eremot|fel(, aber hilfsbereit
— ohne Qogern nahm ber SRann bag ipegbünbel
in feine Sciefenarme unb trug eg in bie toarme,
lidjtburdjsitterte hütte... „Stimm bie hunbe
mit herein," tief er übet bie Schultet 3utücf.
„ffag fie herein, ©abib, unb fdjließ bie Hür." 0r
feßte ben ffremben borfidjtig ang ffener unb fd)o6
einen Ißad uotlgefütlter Säde hinter ihn; 3toei

ffelle preßte er ihm unter bie SIrme, aber fie hin-
gen herab toie bie gebrodjenen Sdjtoingen eineg

Sogelg. ©ag hinn beg SRanneg fanl ihm auf bie

Sruft, unb fein Sltem ging rafdj. unb unregel-
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war zu hören als das leise Schnaufen der Hunde
und das Rascheln des treckenen Schnees, den der

heftige Wind über die Eisflache trieb. Es war
eine harte und trostlose Gegend, durch die harte
Männer auf dem finsteren Weg der Leidenschaf-
ten nach Norden zogen, um das gelbe Metall zu
suchen, das Leben bedeutet und die Seelen be-
tört. Unbewußt stiegen Bilder vor die Augen
der Männer — Bilder voll Sonne und Licht und
Menschen) wundervolle Landschaften und blaues,
murmelndes Meer — aber das Tor zu den Träu-
men lag jenseits der unermeßlichen Einöde in
der ewigen Finsternis des Nordens. Die locken-
den Bilder stürmten von allen Seiten auf die

Sinne der Männer ein und machten sie schlaff
und widerstandslos, und Wolf Warren sprang
mit einem Satz auf: „Komm. In einer Stunde
sind wir an Varners Hütte..." Er half dem an-
deren die Hunde anschirren, spannte sie vor die

Schlitten, und dann folgten sie schweigend und
in sich gekehrt dem gewundenen Laufe des Flus-
ses — westwärts über das Eis. Der Wind, der

vom Norden daherkam, stieg jetzt von Minute zu
Minutez er trieb riesige, wälzende Wolken wei-
ßen Staubes vor sich her) und dann stieß er plötz-
lieh mit ohrenbetäubendem Gebrüll vor. Er glich
fernem Donner und übertönte selbst das rasende
Schlagen der Herzen. Dann begannen die Leit-
Hunde Laut zu geben — kurze, scharfe Töne —
und warfen sich mit Macht ins Geschirr. Die
Nase tief am Boden, feuerten sie ihre Gefährten
an) ihre Eile steckte selbst die Männer an, die

von den Schlitten sprangen und mir großen
Schritten, weit vornübergebeugt, nebenher lie-
fen... Und dann hielten sie vor der Hütte, die

sich kaum erkennbar vom tiefen, weißen Schnee
abhob. Sie schirrten die Hunde ab, nahmen die

Packen und wankten in die Hütte. Sie waren so

lange dem wütenden Anprall des Sturmes aus-
gesetzt gewesen, daß die plötzliche Ruhe in der

Hütte eine Erschütterung bedeutete.

Als das Feuer prasselte und die Teekessel zisch-

ten, breitete Wolf Warren seine Decke über den

festgestampften Boden, legte sich quer vor die

Glut und zog Schuhe und Strümpfe aus. Dann
streckte er sich wohlig in der körperduchdringenden
Wärme. Es waren die Stunden im Leben dieser

Männer, in denen sie träumen konnten, und sie

nützten die Stunden geizig) lagen mit offenen
Augen, hüllten sich in Rauchwolken und ließen
ihre Seelen jenseits der Sterne auf die Wunde-
rung gehen. Der wütende Nordwind hatte sich

zum Orkan ausgewachsen, den dichter Schnee-

fall begleitete. Er heulte und donnerte um die

einsame Hütte) an der windabgekehrten Seite
jammerten die Hunde, und die Männer lauschten
erregt dem Tosen der unerbittlichen Natur.

„Sprich was, Wolf," sagte endlich Hills arger-
lich. „Dieses stumme Herumliegen ist schrecklicher
als der Weg... zum Teufel, Mann, hörst du?"
Nach einer Weile setzte er hinzu: „Wieviel,
glaubst du, kann bei den Claims herausschauen?"

„Ah so — du denkst an den East-Fork? Eine
Million, David, oder zwei oder drei..." Er
machte eine Handbewegung, die etwas Großes,
Umfassendes andeuten sollte, und Hills Augen
begannen zu funkeln. Er stützte sich auf einen

Ellbogen: „Und — wie werden wir teilen?" Wolf
Warren hob den Kopf und blickte seinen Gefahr-
ten einen Moment überrascht an) ehe er aber
etwas erwidern konnte, durchbrach ein lautes,
langgezogenes Heulen das Pfeifen des Windes,
und die Hunde begannen wie toll an den Balken
zu kratzen. Die Männer sprangen auf und blie-
ben, die Köpfe seitwärts geneigt, eine Weile
stehen — dann griff Wolf Warren nach der

Flinte.
„Stoß die Tür auf!" sagte er rauh. „Stoß

sie auf und ruf die Hunde, ehe sie uns bei die-
sein Wetter davongehen." Er schlüpfte in seine

Schuhe und trat ins Freie. Durch den wogenden
Schneeschleier konnte er im ersten Augenblick
nichts sehen. Bald aber erschien ein dunkler
Fleck, der rasch größer wurde) drei, vier Punkte
tauchten hinter ihm auf, und dann raste ein atem-
loses Hundegespann vor die Hütte. Im Licht-
kegel warfen sich die Tiere mit Zitternden Flan-
ken in den Schnee und betrachteten mit glühen-
den Augen die Männer und die umhertanzenden
Hunde. Auf dem Schlitten hockte ein Pelzbündel
und bewegte sich schwach. Wolf Warren sprang
hinzu. Er schlug den Pelz zurück und blickte in
ein aschgraues, abgezehrtes Gesicht, das die

Augen geschlossen hielt... Die Menschen in der
Wildnis sind wenig zeremoniell, aber hilfsbereit
— ohne Zögern nahm der Mann das Pelzbündel
in seine Riesenarme und trug es in die warme,
lichtdurchzitterte Hütte... „Nimm die Hunde
mit herein," rief er über die Schulter zurück.

„Jag sie herein, David, und schließ die Tür." Er
setzte den Fremden vorsichtig ans Feuer und schob

einen Pack vollgefüllter Säcke hinter ihn) zwei
Felle preßte er ihm unter die Arme, aber sie hin-
gen herab wie die gebrochenen Schwingen eines

Vogels. Das Kinn des Mannes sank ihm auf die

Brust, und sein Atem ging rasch und unregel-
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mägig. Um feine jugefniffenen Slug en lag ein

btäutidjer ©djetn — bag Strrçeirîjen tangfam
fd)toinbenber Gebengfraft. ©g toar ein fdjtoerer,
fnod)iger Sftann bon ffanbtnabifdjem 2ü)p, fepnig
unb fnorrig mie ein Sftenfd) bet ©ê?eit, bet jept
pitftofer afô ein itinb beim ^euer fag; in feinem
@efiif)t mat nidjt bie geringfte ©put bon ©üt-e

ober SOlitbe gu fepen. ©te Stirn toötbte ficf) ntäcp-
tig über ben Slugen — ftarfe 23adenfnod)en unb
bag toeit borfpringenbe, bieredige itinn beuteten

auf pppfifdje i?raft unb ^Brutalität, ©g toar einer

jener SJtänner, bie im fteten ttampf mit @ott unb
ben Steenfcpen bie enbiofen Ganbftridje beg Stor-
beng unftet burd)ftreifen.

©abib jjitte ftolperte in bie Quitte; er jerrte
bie ijjunbe berein unb trieb fie mit erhobenen

Rauften in eine ©de. ©rfdjredt bon bem pttpfen-
ben ©djatten beg Steanneg an ber SBanb budten
fie fidj ängftlid) unb blieben teife toinfetnb tie-

gen. ©r toarf fid) neben bem fetter auf ben

©oben unb btidte feinen ©efäprten fragenb an.

„-Gungenentjünbung ober fo ettoag," ftüfterte
SBarren unb biett einen SSIedjbedjer über bie

flammen. Stte bie fftüffigfeit Ieid)t 3U fd)äumen
begann, fd)ob er ben 23edjer bem fttemben 3'ibi-
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fd)en bie Gippen; biefer fdjtürfte gierig ben bei-
gen 3tean! — feine 23ruft rang mit einer inftinf-
tioen Stnftrengung nadj Guft, unb bann fam
quätenber Ruften aug feiner ttepte. ©r fcptug bie

Stugen auf unb btidte fragenb um fid). Sttdjt ein
Gaut toar jeljt ?u (toten, nur bag naffe £>0(3 fang
teife; bie Scanner- fagen fdjtoetgenb, unb bie

Stugen beg Jtranfen irrten bon einem sum anbe-

ren, big fie auf Sßotf SBarren baften blieben.

„©u", fagte er teife unb ftodenb, „bu toarft
am ©bilfoot — id) f'ann mid) an. bid) erinnern
— mit 33ranb unb Garr in ©pea. ©amatg, ate

id) über ben 3Bf>itef>orfe nad) ©etfirf 30g. St6er

bag ift gteidjgüttig — nod) 3toei ©tunben, bann

trag mid) pinaug unb toirf mid) ben Sjunben

bor... toerben junger haben. Stein, nein, tag
mid) reben. ©ag tut gut nad) ber enbtofen
©djtoeigfamüeit... SJtir ift nicfjt mepr 311 fietfen.
©epft bu nadj ©trete?"

Sßarren fdjüttette ben itopf. „Über ben ©banb-
tar nad) ©nbifotte unb bann norbtoärtg tjjaft
bu toag bon ben ©aft-^orf-©ta.img geport?"

©er fjteembe pob fein pagereg ©efidjt unb

ftarrte ben ©predjer eine SBeite an. ©ttoag tote

bogpafter ©pott tag um feinen bet3errten fjtetnb.

|p|||K
i

Slfritanifdje ©teppe. ©art tpagenbecPS ïierpai'f, 2t(tona-6te(tingen-i5am6uvg.
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mäßig. Um seine zugekniffenen Augen lag ein

bläulicher Schein — das Anzeichen langsam
schwindender Lebenskraft. Es war ein schwerer,
knochiger Mann von skandinavischein Typ, sehnig
und knorrig wie ein Mensch der Eiszeit, der jetzt

hilfloser als ein Kind beim Feuer saß) in seinem
Gesicht war nicht die geringste Spur von Güte
oder Milde zu sehen. Die Stirn wölbte sich mäch-
tig über den Augen — starke Backenknochen und
das weit vorspringende, viereckige Kinn deuteten

auf physische Kraft und Brutalität. Es war einer
jener Männer, die im steten Kampf mit Gott und
den Menschen die endlosen Landstriche des Nor-
dens unstet durchstreifen.

David Hills stolperte in die Hütte) er zerrte
die Hunde herein und trieb sie mit erhobenen
Fäusten in eine Ecke. Erschreckt von dem hüpfen-
den Schatten des Mannes an der Wand duckten

sie sich ängstlich und blieben leise winselnd lie-
gen. Er warf sich neben dem Feuer auf den

Boden und blickte seinen Gefährten fragend an.

„Lungenentzündung oder so etwas," flüsterte
Warren und hielt einen Blechbecher über die

Flammen. Ais die Flüssigkeit leicht zu schäumen

begann, schob er den Becher dem Fremden zwi-
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sehen die Lippen) dieser schlürfte gierig den hei-
ßen Trank — seine Brust rang mit einer instink-
tiven Anstrengung nach Luft, und dann kam

quälender Husten aus seiner Kehle. Er schlug die

Augen auf und blickte fragend um sich. Nicht ein
Laut war jetzt zu hören, nur das nasse Holz sang
leise) die Männer saßen schweigend, und die

Augen des Kranken irrten von einem zum ande-

ren, bis sie auf Wolf Warren haften blieben.

„Du", sagte er leise und stockend, „du warst
am Chilkoot — ich kann mich an dich erinnern
— mit Brand und Larr in Dhea. Damals, als
ich über den Whitehorse nach Selkirk zog. Aber
das ist gleichgültig — noch zwei Stunden, dann

trag mich hinaus und wirf mich den Hunden
vor... werden Hunger haben. Nein, nein, laß
mich reden. Das tut gut nach der endlosen

Schweigsamkeit... Mir ist nicht mehr zu helfen.
Gehst du nach Circle?"

Warren schüttelte den Kopf. „Über den Chand-
lar nach Endikotts und dann nordwärts Hast
du was von den East-Fork-Claims gehört?"

Der Fremde hob sein hageres Gesicht und

starrte den Sprecher eine Weile an. Etwas wie

boshafter Spott lag um seinen verzerrten Mund.

i

Afrikanische Steppe. Carl Hagenbecks Tierpark, Altona-Stellingen-Hamburg.
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„@ib mir nod) einen ©djtud! — SItfo nacß ben

©aft-fyorf-Staimd? SBie bu mittft •— ed tjat fei-
nen Qtoecf, gegen ben SBitten eineö SJtanned an-
3ufämpfen. Sag Hegt im Stut — in bet Staffe.
fatten fid) eben meniger herumtreiben folten,
unfere gefegneten Sorfaßren." ©r tadjte/ unb ed

fiang mie bad Hraßen eined ffingernagetd an
einet getbrodfenen ©cßate.

„SBittft bu nicht fdjtafen?" SBotf SBarrend Stie-
fenfötper bog fid) bot, unb feine fraftbolten
Hänbe fuhren bem anbeten teidjt Voie bie finget
einet SJtutter über ben SIrm. Slbet ber ffrembe
fcßüttette ben Hopf.

„Hag bad! SBerbe bagu haben, mehr aid
nötig — in einem befferen fianb aid biefed hier.
Haft bu tbad bon Stietd Hrog gehört? Som
SJtann bon ©fmentna ©reef?" SBarren fuhr un-
tbitlfürtidj jufammen unb marf einen rafdjen,
freuen SM auf feinen ©efäßrten. „©ad bin
id). Stein, bad tear ich bor bier SJtonaten, aid toit
bon Stome megfutjren, um bie ©aft-fj;orf~©taimd
3U finben Stein, nein, SJtann, fann fie bit
nicht mehr nehmen." ©r fpracß leife unb abge-
ßacft, unb bie beiben SJtünner mußten fid) toeit
borbeugen, um feine SBorte berfteßen 3U fönnen.
SJtanchmat ftreifte fie fein feudjenber SItem.

©ie Hunbe begannen leife 3U minfetn, unb ber

^tembe fuhr fort: „SBar ein feiner 3ug, aid mir
in langer Steiße über ben Honßuf fußten unb
©ufe füßrte unb id) unb Sranb unb SJtßerd...
SJtßerd bon ben Htonbife-SJtinen unb Sranbd
SBeib unb Harr... (Sine luftige Steife, unb mir
lachten unb fangen unb tagten (eben SIbenb im
Hager unb bacßten an bad ©olb, bad bort oben

irgenbmo liegen follte... Serftucßted ©olb!
Haft bu bon ber Harte gehört? Son Dftergobd
Harte, ber bie ©taimd gefunben unb abgeftedt
ßat? 3n meiner îafdje ift fie... Stimm fie her-
aud." Unb SBotf SBarren griff mit gitternben
Ringern in ben Sßel3 bed ffremben unb 30g ein

fcßmieriged, 3ufammengefalteted Rapier ßeraud,
bad er forgfam auf ben Hnien ausbreitete, ©d

mar eine einfad) gegeidfnete Harte, mie fie ©otb-
fucßer ansulegen pflegen, mit roten unb fcßmar-
3en Äinien unb bieten Hre^en, bie mie geidjen
bon {friebßöfen audfaßen ©abib lotlld beugte
fid) langfam bor unb ftredte bie Hanö überd

ffeuer, aber SBarren riß mit einem knurren bad

Rapier 3urüd... ©ine Zeitlang ßörte man nicßtd
aid bad erregte Sttmen ber SJtanner, bie einanber
mie Staubtiere anblidten. Hangfam fußr bie Hanb
©abib iQrtlS nacß tüdmartd in bie ïafd)e, aber

bann Hang bad ßeifere üadjen bed ffremben ba-

2)tann bon ôîtoentna-Çteef.

3toifd)en. Um feinen ber3errten SJtunb lag ein

teufüfdjed ©rinfen.
„Stedjt fo — immer bad ©teidje... mie bei

und, fo bei eucß Unb fo mirb ed fein, folange
9)tenfd)en biefe berftudjte ©rbe treten, ©olb ift
nidjt Heben — ©otb ift £ob." ©r naßm einen
©djtucf bed heißen SBßidfßd, unb teidjted Stot
ftieg in feine abge3eßrten SBangen.

„Seim Otb SJtan, ben bie Heute Hanuti
nennen, mollte Sranb bie ffüßrung an fid) rei-
ßen ßo, Sranb aber er ift in ber Stadjt
geftorben — rußig mie ein unfdjutbiged Hinb,
unb fein SBeib ift 3untdgeblieben, um fein ©tab
311 graben SBir maren aber trot3bem 3U biete
SJtenfd)en 3U biete —• acßtget)n Siteinner unb
3mei ffrauen für bier ©taimd ©er ifkobiant
ging bann langfam 3U ©nbe, unb fie begannen bie

Hunbe 3U effen unb nacß ben Hunben bie Skßse.
SIber feiner bon ißnen aßnte, baß in ben ©otb-
gräberpfannen bie Honferben maren — meßr atd

für bie boppette Qaßt SOtenfcßen, unb bie SJten-

fdjen ftarben bamatd am SBeg mie bie fliegen
3U Seginn bed SBinterd... ©otb ift teuer —
teurer atd Heben." ©r fidjerte eine SBeite bor
fid) tun unb feine Stugen fußren unrußig ßin unb
ßer. „Unb bann teilten mir ben Steft ber Hunbe
unb bie ©dritten unb trennten und. ©ine Harte
blieb bei mir unb eine naßm Button an fid), ©od)
feine Harte mar fatfdj. SBenn fie nidjt tot finb,
irren fie irgenbmo fübtidj bed Otb SJtan ßerum.
SIber nein, fie finb tot, mie icß ed batb fein merbe

unb ißr unb alte, bie biefen SBeg gießen — bie-
fen berftudjten SBeg Unb bann fam bad @e-

birge! Haft bu je ein ©ebirge überftiegen bei 50
©rab ^aßrenßeit? — ©d mar ber SBeg bed

ïobed mie ber ©ßitfoot bor brei fffaßren, unb
brei tarnen brüben an — icß, Harr unb SJtßerd

©rei SJtann bot! ©ier unb Hoffnungen auf un-
enbticßen Steidjtum brei SJtann, ftumm unb

finfter unb berbiffen. ©d mar bad ©otb, bad und

mißtrauifdj madjte — bad ©otb. SJtanner auf
ber ©otbfudje finb immer mißtrauifdj." ©r marf
einen fur3en Slid auf ©abib HUId, unb biefet
fußr unmittfürtieß 3ufammen. „©inmat in ber

Stadjt berfudjte SJtßerd, mir bie Harte 3U neß-

men aber icß faßte ißn am ©etenf, unb bann

fußr meine Hmnb on feine Heßte, bid er 3U atmen

aufhörte... Starr bie Harte mar mein, unb

ißr Sefit3er liegt irgenbmo im SJtafengie. Unb

bann blieben mir nur noeß 3tbei — Äarr unb
icß smei mitbe, bergmeifefte, mütenbe Star-
ren, bie tagelang nur mit einem Stuge feßtiefen

— bie fidj gegenfeitig beobad)teten mie mitbe
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„Gib mir noch einen Schluck! — Also nach den

East-Fork-Claims? Wie du willst -— es hat kei-
nen Zweck, gegen den Willen eines Mannes an-
zukämpfen. Das liegt im Blut — in der Nasse.
Hätten sich eben weniger herumtreiben sollen,
unsere gesegneten Vorfahren/" Er lachte, und es

klang wie das Kratzen eines Fingernagels an
einer zerbrochenen Schale.

„Willst du nicht schlafen?" Wolf Warrens Nie-
senkörper bog sich vor, und seine kraftvollen
Hände fuhren dem anderen leicht wie die Finger
einer Mutter über den Arm. Aber der Fremde
schüttelte den Kopf.

„Laß das! Werde Zeit dazu haben, mehr als
nötig — in einem besseren Land als dieses hier.
Hast du was von Niels Krog gehört? Vom
Mann von Skwentna Creek?" Warren fuhr un-
willkürlich zusammen und warf einen raschen,
scheuen Blick auf seinen Gefährten. „Das bin
ich. Nein, das war ich vor vier Monaten, als wir
von Nome wegfuhren, um die East-Fork-Claims
zu finden Nein, nein, Mann, kann sie dir
nicht mehr nehmen." Er sprach leise und abge-
hackt, und die beiden Männer mußten sich weit
vorbeugen, um seine Worte verstehen zu können.

Manchmal streifte sie sein keuchender Atem.
Die Hunde begannen leise zu winseln, und der

Fremde fuhr fort: „War ein feiner Zug, als wir
in langer Reihe über den Konyuk fuhren und
Duke führte und ich und Brand und Myers...
Myers von den Klondike-Minen und Brands
Weib und Larr... Eine lustige Reise, und wir
lachten und sangen und tanzten jeden Abend im
Lager und dachten an das Gold, das dort oben

irgendwo liegen sollte... Verfluchtes Gold!
Hast du von der Karte gehört? Von Ostergods
Karte, der die Claims gefunden und abgesteckt

hat? In meiner Tasche ist sie... Nimm sie her-
aus." Und Wolf Warren griff mit zitternden
Fingern in den Pelz des Fremden und Zog ein

schmieriges, zusammengefaltetes Papier heraus,
das er sorgsam auf den Knien ausbreitete. Es
war eine einfach gezeichnete Karte, wie sie Gold-
sucher anzulegen pflegen, mit roten und schwar-

zen Linien und vielen Kreuzen, die wie Zeichen
von Friedhöfen aussahen David Hills beugte
sich langsam vor und streckte die Hand übers

Feuer, aber Warren riß mit einem Knurren das

Papier zurück... Eine Zeillang hörte man nichts
als das erregte Atmen der Männer, die einander
wie Raubtiere anblickten. Langsam fuhr die Hand
David Hills nach rückwärts in die Tasche, aber

dann klang das heisere Lachen des Fremden da-

Mann von Skwenma-Creek.

zwischen. Um seinen verzerrten Mund lag ein

teuflisches Grinsen.
„Recht so — immer das Gleiche... wie bei

uns, so bei euch Und so wird es sein, solange
Menschen diese verfluchte Erde treten. Gold ist
nicht Leben — Gold ist Tod." Er nahm einen
Schluck des heißen Whiskys, und leichtes Rot
stieg in seine abgezehrten Wangen.

„Beim Old Man, den die Leute Kanuti
nennen, wollte Brand die Führung an sich rei-
ßen ho, Brand aber er ist in der Nacht
gestorben — ruhig wie ein unschuldiges Kind,
und sein Weib ist zurückgeblieben, um sein Grab
zu graben Wir waren aber trotzdem zu viele
Menschen... zu viele —- achtzehn Männer und
zwei Frauen für vier Claims Der Proviant
ging dann langsam zu Ende, und sie begannen die

Hunde zu essen und nach den Hunden die Pelze.
Aber keiner von ihnen ahnte, daß in den Gold-
gräberpfannen die Konserven waren — mehr als
für die doppelte Zahl Menschen, und die Men-
schen starben damals am Weg wie die Fliegen
zu Beginn des Winters... Gold ist teuer —
teurer als Leben." Er kicherte eine Weile vor
sich hin und seine Augen fuhren unruhig hin und
her. „Und dann teilten wir den Nest der Hunde
und die Schlitten und trennten uns. Eine Karte
blieb bei mir und eine nahm Hutton an sich. Doch
seine Karte war falsch. Wenn sie nicht tot sind,
irren sie irgendwo südlich des Old Man herum.
Aber nein, sie sind tot, wie ich es bald sein werde
und ihr und alle, die diesen Weg ziehen — die-
sen verfluchten Weg Und dann kam das Ge-
birge! Hast du je ein Gebirge überstiegen bei 30
Grad Fahrenheit? — Es war der Weg des

Todes wie der Chilkoot vor drei Iahren, und
drei kamen drüben an — ich, Larr und Myers
Drei Mann voll Gier und Hoffnungen auf un-
endlichen Reichtum... drei Mann, stumm und

finster und verbissen. Es war das Gold, das uns
mißtrauisch machte — das Gold. Männer auf
der Goldsuche sind immer mißtrauisch." Er warf
einen kurzen Blick auf David Hills, und dieser

fuhr unwillkürlich zusammen. „Einmal in der

Nacht versuchte Myers, mir die Karte zu neh-
men aber ich faßte ihn am Gelenk, und dann

fuhr meine Hand an seine Kehle, bis er zu atmen

aufhörte... Narr... die Karte war mein, und

ihr Besitzer liegt irgendwo im Makenzie. Und

dann blieben wir nur noch zwei — Larr und

ich zwei wilde, verzweifelte, wütende Nar-
ren, die tagelang nur mit einem Auge schliefen

— die sich gegenseitig beobachteten wie wilde



SRubolf ioägni: 'S neu 3af)î feit»: 163

Onbtfcfjeâ Çanjcïnaêfjotn. Cart Dagenbecfô ïierpatf, 2IItona-6telHngen-5am6ueg.

2iere. ©r faß mit bem SRebotber beim ©ffen unb
fprad) tagelang fein SBort — bté bie hunbe
eineö Sageö su taufen begannen unb er auf-
fprang, um fie su trennen. Of), er batte eine fjöl-
fifdje ©ifsipfin in fid), aber su toenig 33orfid)t
für einen üftiefö hrog. 23ief su toenig 23orfid)t...
Unb bann fjat'ê micf) gepadt bei ©äff... too ber
2ßeg sum ioten 23iff abstoeigt — unb id) bin ben

QJufon ßinaufgeffogen..., aber ed toar su

fpät... 2ßie (otite ed aud) anberö fein für einen

2ftenfd)en, ber nur einen ©ebanfen im Heben

bat... 60 toie ibr... ifjr... Marren ..."
©r ftobnte unb tooffte fid) aufrichten; feine

breite 23ruft arbeitete — aber feiner ber SJtän-
ner baff ibm. ©ie faßen bor bem ^euer unb ftarr-
ten mit matten, fjoffnungdfofen Slugen in bie

©fut... ©er ©türm tobte um bie hutte unb
pacfte fie mit feinen ftitanenfäuften, afd tooffte
er bie feidjten 23affen auö ber ©rbe reißen
unb bann fdjöpfte ber ffirembe tief Sftem, unb
fein hopf fanf fd)toer auf bie S3ruft...

's> neu {Jaïjr fetb:
'3 breicbt jebem ^äckfi, 3br roüffeb ja bod) nüb, ©er eint, bä d)unb obfi,
©a nebmeb, ibr ßiit SDasj jebc mited ba 2Benn'd na e fo brückt,
ltdfefe börf kene, ©om ßied)te, com Scbroere, ©r ftarebet unb sroäget,
Uëfefe mißt rtüüb. 2Bennä fürfi föfl gab. 3e meb baß er fdffuckt.

©er anber roürb gftörd^Ie ©rum tüenbi nüb bfinnc
3Ttit bafke fo oiïl Unb fd)ickeb i bri
Unb bfibti gletfdfjt ligge, Unb benkeb, ioenn'é febroer ifdi)t,
©bäm nie an eé 3i^- toärb müefe fi muboif $äßni.

Hange fd)toiegen bie Scanner, ©ann ftredte
Sßolf SBarren feine SUefengeftaft unb ßob mit
fdjtoerfaffig er Hangfamfeit ba£ bünne Rapier —
bie üarte beö SJfannesS Pom ©ftoentna ©reef...
©r bfidte über baë f^euer auf feinen ©efäfjrten,
beffen Slugen mit ber ©djärfe unb Sßadjfamfeit
eineê Svaubtiered jeber feiner ©etoegungen folg-
ten... ©in raußeö hnurren ftieg auë feiner
i?ebfe unb sitterte burd) bie ©tiffe... ©ie ftarr-
ten einanber an — toie sluei ©ößenbifber auö
Stein gemeißelt — bann fanf bie hanb Sßoff
SBarrend fangfam kerab, bis bie flammen gie-
rig nad) bem berbângntèboïïen ©apier fd)napp-
ten... ©in tiefer ©eufser burd&sitterte ben

fftaum — toie ein Sfufatmen ber ©eefen affer
SDtänner, bie um biefeö ©apierö toitfen inö unbe-
fannte Hanb gesogen toaren.

©abib hitlS ftredte feine hanb, unb SBarren

ergriff fie mit einem ©töknen toie ein Pertoun-
bete6 2ier.

Rudolf Hägni: 's neu Jahr seid: 163

Indisches Panzernashorn. Carl Hagenbccks Tierpark, Altona-Stellingen-Hamburg.

Tiere. Er saß mit dem Revolver beim Essen und
sprach tagelang kein Wort — bis die Hunde
eines Tages zu raufen begannen und er auf-
sprang, um sie zu trennen. Oh, er hatte eine hol-
lische Disziplin in sich, aber zu wenig Vorsicht
für einen Niels Krog. Viel zu wenig Vorsicht...
Und dann hat's mich gepackt bei Dall... wo der
Weg zum Toten Bill abzweigt — und ich bin den

Pukon hinaufgeflogen..., aber es war zu
spät... Wie sollte es auch anders sein Mr einen
Menschen, der nur einen Gedanken im Leben

hat... So wie ihr... ihr... Narren ..."
Er stöhnte und wollte sich aufrichten) seine

breite Brust arbeitete — aber keiner der Man-
ner half ihm. Sie saßen vor dem Feuer und starr-
ten mit matten, hoffnungslosen Augen in die

Glut... Der Sturm tobte um die Hütte und
packte sie mit seinen Titanenfäusten, als wollte
er die leichten Balken aus der Erde reißen
und dann schöpfte der Fremde tief Atem, und
sein Kopf sank schwer auf die Brust...

's neu Jahr seid:
's breicht jedem es Päckli, Ihr wüssed ja doch nüd, Der eint, dä chund obsi,
Da nehmed, ihr Lüt! Was jede mues ha Wenn's na e so druckt,
Uslese dörf llene, Vom Liechte, vom Zchwere, Er starchet und zroäget,
Uslese nützt nüüd. Wenns fürsi soll gah. Je meh daß er schluckt.

Der ander rvürd gstürchle Drum tüendi nüd bsinne
Mit halbe so vill lind schicked i dri
Und blibti zletscht ligge, Und dercked, wenn's schwer ischt,
Chäm nie an es Ziel. Es ward müese si! Rudon Hngni.

Lange schwiegen die Männer. Dann streckte

Wolf Warren seine Niesengestalt und hob mit
schwerfälliger Langsamkeit das dünne Papier —
die Karte des Mannes vom Skwentna Creek...
Er blickte über das Feuer auf seinen Gefährten,
dessen Augen mit der Schärfe und Wachsamkeit
eines Raubtieres jeder seiner Bewegungen folg-
ten... Ein rauhes Knurren stieg aus seiner
Kehle und zitterte durch die Stille... Sie starr-
ten einander an — wie zwei Götzenbilder aus
Stein gemeißelt — dann sank die Hand Wolf
Warrens langsam herab, bis die Flammen gie-
rig nach dem verhängnisvollen Papier schnapp-

ten... Ein tiefer Seufzer durchzitterte den

Raum — wie ein Aufatmen der Seelen aller
Männer, die um dieses Papiers willen ins unbe-
kannte Land gezogen waren.

David Hills streckte seine Hand, und Warren
ergriff sie mit einem Stöhnen wie ein verwun-
detes Tier.
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